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VORWORT

Liebe Leserinnen 
und Leser der   
SEITENLINIE, 

unsere beiden Seniorenmann -
schaften haben einen fulminan -
ten Saisonstart hingelegt. 
Die 1. Mannschaft hat sich in die Spitzen -
gruppe der Oberliga hineingespielt und kämpft 
derzeit mit dem VfR Aalen um den Spitzenplatz. 
Die U23 zeigt sich in der Landesliga überaus 
ambitioniert und spricht bei der Vergabe der 
Spitzenplätze ein gehöriges Wörtchen mit. Eine 
gesunde Mischung aus vielversprechenden Ta -
lenten, ehemaligen U19-Spielern und erfahrenen 
Akteuren rockt die Landesliga. Mannschaftskapi -
tän Dennis Lodato erklärt uns in dieser Ausgabe 
der SEITENLINIE die Hintergründe des Erfolgs.

Auch unsere Nachwuchsmannschaften sind 
erfolgreich in die Saison gestartet und peilen 
die nächsten Fortschritte selbstbewusst an. Die 
Frauen- und Mädchenmannschaften erleben 
erfreulichen Zulauf und machen zunehmend 
auf sich aufmerksam. Unser Redakteur Philipp 
Theuerkorn setzt seine Serie in der vorliegenden 
Ausgabe unseres Stadionmagazins fort.

Auch in seinen sozialen Aktivitäten bleibt der 
VfR Mannheim am Ball. Kooperationen mit Schu -
len werden intensiviert, um Kinder und Jugend -
liche beim Start in ein sinnerfülltes Leben zu 
unterstützen. Unser Redakteur Dustin Paczulla 
wird in dieser SEITENLINIE darüber berichten.

Im Hintergrund arbeiten unsere 
Verantwortlichen weiter daran, 

Fortschritte zu erzielen und in die Tat 
umzusetzen. Das alles vollzieht sich mehr 

oder weniger geräuschlos. Es herrscht Ruhe im 
Verein. Alle ziehen an einem Strang. Das sind 
sehr gute Voraussetzungen für Fortschritte auf 
allen Ebenen. 

Es geht aufwärts mit unserem VfR.

An dieser Stelle sei außerdem allen Sponsoren, 
Übungsleitern und ehrenamtlich Tätigen für 
ihren Einsatz und ihr Engagement gedankt. Auch 
unseren treuen VfR-Fans gebührt ein großes Lob 
für die Unterstützung unserer Mannschaften. 
Sie werden mit ansehnlichen Leistungen unserer 
Spieler und spannenden Spielen belohnt. 

blau-weiß-rote Grüße

Tilman Braun 
- VfR-Redaktion  -
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DER VfR STREBT EINEN 
GOLDENEN OKTOBER AN

Konzentrierter Fokus auf die anstehenden Aufgaben  

In drei der im Betrachtungszeitraum anstehen-
den vier Oberligabegegnungen bekommt es der 
VfR Mannheim mit Mannschaften zu tun, die in 
der letzten Saison nicht in der Oberliga spielten. 
Zwei davon sind Aufsteiger aus den Verbands-
ligen – der dritte ist ein Rückkehrer aus der 
Regionalliga.

Zum Heimspielauftakt des Monats Oktober be-
grüßt der VfR den Aufsteiger Türkischer SV Singen ,
der sich in der Aufstiegsrunde gegen den eigent-
lich favorisierten FC Holzhausen durchsetzen 
und damit seine Spielberechtigung für die Ober-
liga erringen konnte. Nach dem zweiten Aufstieg 
�K�P���5�G�T�K�G���\�Q�I���U�K�E�J���'�T�H�Q�N�I�U�V�T�C�K�P�G�T���#�N�K���)���P�G�m���O�K�V��
dem Wunsch, eine Pause einlegen zu wollen, 
zurück. Der Spielerkader wurde einem radikalen 
Umbruch unterzogen. Bis zum Saisonbeginn 
verließen 12 Spieler der Aufstiegsmannschaft 
�F�G�P���8�G�T�G�K�P���e���������#�M�V�G�W�T�G���Y�W�T�F�G�P���P�G�W���X�G�T�R�”�K�E�J�V�G�V����
Nach einem mit drei Niederlagen schwachen 
Saisonstart wurde bis Ende der Transferperiode 
�O�K�V���Y�G�K�V�G�T�G�P�������0�G�W�X�G�T�R�”�K�E�J�V�W�P�I�G�P���P�C�E�J�I�G�N�G�I�V����
�7�P�V�G�T���F�G�P���P�C�E�J�X�G�T�R�”�K�E�J�V�G�V�G�P���5�R�K�G�N�G�T�P���T�C�I�V���#�D-
doulie Mboob, mit 30 Treffern Torschützenkönig 
der letzten südbadischen Verbandsligasaison, 
heraus, der seit Mitte September wieder die Fuß-
ballschuhe für den TSV schnürt.

Der Singener Trainerstuhl erwies sich seit dem 
Aufstieg eher als Schleudersitz. Der zu Saison-

beginn amtierende Übungsleiter musste Mitte 
August wieder gehen. Sein Nachfolger blieb nur 
vier Wochen im Amt und ist inzwischen in die 
Türkei gewechselt. Co-Trainer Serdar Yalcinkaya 
übernahm interimsweise, zog sich Mitte Sep-
tember aber auf den Co-Trainer-Posten zurück, 
�C�N�U���#�W�H�U�V�K�G�I�U�V�T�C�K�P�G�T���#�N�K���)���P�G�m�����F�G�T���P�W�P���Y�K�G�F�G�T��
die Verantwortung trägt, zur Rückkehr bewegt 
werden konnte.

Diese Turbulenzen abseits des Grünen Rasens 
waren sicher mit ausschlaggebend, dass der TSV 
in der Oberliga noch nicht richtig angekommen 
zu sein scheint. Durch den zweiten Saisonsieg 
(2:1 gegen Normannia Gmünd) konnte zumindest 
der Anschluss an die darüber platzierten Mann-
schaften wiederhergestellt werden. 

Die Saison ist aber noch lang und eine Stabili-
sierung des TSV sicher nicht im Bereich des 
Unmöglichen. Der VfR sollte tunlichst vermeiden, 
den Aufsteiger zu unterschätzen, will er die ein-
geplanten drei Punkte aus diesem Spiel an Land 
ziehen.

Eine Woche danach reist der VfR zum traditions-
reichen SSV Reutlingen . Der SSV musste in der 
abgelaufenen Spielzeit lange um den Klassener-
halt bangen, zeigte aber im letzten Saisondrittel 
ansprechende Leistungen und konnte noch einen 
stabilen Mittelfeldplatz erringen. In der Transfer-
periode konnten einige namhafte oberligaerfah-
rene Akteure hinzugewonnen werden. Außerdem 
hat man talentierte Spieler aus dem eigenen Bun-

�(�N���I�G�N�”�K�V�\�G�T���'�P�G�U���6�W�D�N�W�M���“�Z�K�G�T�V���F�G�P���)�G�I�G�P�U�R�K�G�N�G�T

Isaac Okwubor beschäftigt die Reutlinger Abwehr 
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desliga-Nachwuchs hochgezogen. Nicht wenige 
�'�Z�R�G�T�V�G�P���J�C�V�V�G�P���F�G�P���5�5�8���F�C�T�W�O���C�N�U���)�G�J�G�K�O�H�C�X�Q-
rit für die Oberligaspitze auf dem Zettel.

Diese Einschätzung hat sich bisher nicht erfüllt. 
Zu unbeständig ist die Mannschaft bisher aufge-
treten. Zum Saisonauftakt beim 3:4 in Villingen 
wurde eine 3:0-Führung noch verspielt. Eine 
Serie von fünf Spielen ohne Niederlage gab 
vorübergehend zur Hoffnung 
Anlass, die sich nach den 
anschließenden Nie-
derlagen wieder in Luft 
�C�W�”���U�V�G�����#�N�N�G�T�F�K�P�I�U���K�U�V��
der Reutlinger Spielerka-
der auch von einem unge-
wöhnlichen Verletzungspech 
gebeutelt. Mindestens fünf 
Akteure laborieren an lang-
fristigen Verletzungen. Der 
bewährte Stammtorwart 
Marcel Binanzer hat 
einen Schlüsselbein-
bruch erlitten und fällt 
voraussichtlich für 
die Partie gegen den 
VfR aus. Der bundes-
ligaerfahrene Trainer 
�#�N�G�Z�C�P�F�G�T���5�V�T�G�J�O�G�N��
ist in dieser Hinsicht 
nicht zu beneiden.

Der SSV Reutlingen 
ist jedoch nicht zu unterschätzen. An gu-
ten Tagen ist er in der Lage, auch Spitzen-
mannschaften gefährlich zu werden, wie z.B. 
der Punktgewinn gegen den 1. CfR Pforzheim 
aufgezeigt hat. Mit Konstantinos Markopoulos 
verfügt der SSV über einen überdurchschnitt-
lichen Offensivspieler, der in den Torschützen-
listen der letzten Jahre stets vorne rangierte. 
Bei dem letzten Auftritt unserer Rasenspieler in 
Reutlingen war es Markopoulos, der im Allein-
gang deren 1:2-Niederlage besorgte. Auch im Jahr 
zuvor musste der VfR mit 2:3 in Reutlingen die 
Segel streichen. Der VfR würde gut daran tun, den 
zahlreichen und lautstarken Anhang der Reutlin-
ger gar nicht erst auf Touren kommen zu lassen. 
Sonst könnte sich das Stadion an der Kreuzeiche 
als das erweisen, was es für die Rasenspieler laut 
Ihrer dortigen Auswärtsbilanz (6 Siege – 5 Unent-
schieden – 16 Niederlagen) auch ist – ein heißes 
�2�”�C�U�V�G�T��

Im zweiten Oktober-Heimspiel des VfR gibt der 
FC Villingen  seine Visitenkarte im Rhein-Neckar-
Stadion ab. Als Regionalliga-Absteiger gehörte 
Villingen vor dem Saisonstart zu den meistge-
nannten Favoriten für die Oberliga-Spitzenplätze. 
Der Saisonstart verlief nach einigen unerwar-
teten Punktverlusten jedoch eher holprig. In-
zwischen rangiert die Mannschaft im Tabellen-
mittelfeld. Die Oberligaspitze scheint zunächst 
enteilt. Jedoch wäre es zu früh, die Schwarz-

wälder schon abzuschreiben. 
Die Villinger 

Of-
fensive 

gehört mit dem aus Holzhausen 
�X�G�T�R�”�K�E�J�V�G�V�G�P���(�C�D�K�Q���2�H�G�K�H�J�Q�H�G�T��
und Marcel Sökler zu den 
treffsichersten Stürmern 
der Oberliga. Sökler ist mit 
allen Wassern gewaschen 
und war es auch, der im 
letzten Aufeinandertref-
fen mit den Villingern 
vor zwei Jahren in der 
Nachspielzeit deren 
2:1-Siegtreffer mit einem 
�T�C�H�“�P�K�G�T�V�G�P���(�T�G�K�U�V�Q�ƒ��

erzielte. Der inzwischen 
34-jährige Sökler hat 

offensichtlich nichts von 
seiner Treffsicherheit einge-
büßt, denn er rangiert auch 

in dieser Saison wieder in 
der Spitzengruppe der 

Oberliga-Torschützen-
liste. Der VfR kann 

den FC Villingen 
mit 
einem Sieg 
weiter auf Di-
stanz halten und 
sollte alles daranset-
zen, die Punkte bei sich 
zu halten.

FAN-BUS NACH REUTLINGEN
Um den VfR-Fans Gelegenheit zu geben, ihre 
Mannschaft vor Ort zu unterstützen, organisiert 
der VfR einen Fan-Bus nach Reutlingen. 
Weitere Infos auf der Geschäftsstelle.
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reren Begegnungen auf dem Platz stand und zur 
Stabilität der Abwehr beiträgt. Auf den ersten 
Blick erscheint TS Neckarsulm für den VfR wie 
ein unbeschriebenes Blatt. Trainer Marcel Abele 
wird jedoch die notwendigen Erkenntnisse zu 
sammeln wissen, um seine Mannschaft optimal 
auf diesen Gegner einzustellen.

Tilman Braun

Am Feiertag Allerheiligen reist der VfR Mann-
heim zu einem weiteren Aufsteiger. Der letzt-
jährige württembergische Verbandsligameister 
Türkspor Neckarsulm  wird für diese Partie ins 
ERBE-Stadion nach Heilbronn umziehen, wie er 
das für die Austragung der Spiele gegen die Spit-
zenmannschaften angekündigt hat. 

Der Neuling ist gut in seine erste Oberligasaison 
gestartet, musste dann aber mit mehreren sieglo-
sen Spielen eine kleine Durststrecke überstehen. 
Immerhin reicht die bisherige Bilanz für einen 
Platz im Tabellenmittelfeld. Einige Spieler konn-
ten in ihrer Laufbahn schon Erfahrung in höhe-
ren Spielklassen sammeln, so dass der Blick der 
Neckarsulmer zu Saisonbeginn eher nach vorne 
gerichtet war. 

In Mannheim kein Unbekannter ist Stürmer 
Pascal Sohm, der zwei Jahre lang seine Fußball-
schuhe für den SV Waldhof schnürte und auch 
in der laufenden Saison schon getroffen hat. Als 
Spielertrainer agiert Julian Grupp, der in meh-

�#�N�G�Z�C�P�F�G�T�� �'�U�U�Y�G�K�P�� �C�W�E�J�� �O�K�V�� �6�T�K�M�Q�V�\�W�R�H�G�P�� �P�K�E�J�V�� �\�W��
stoppen
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ZWISCHEN CAFÉ VERDE 
UND KAPITÄNSBINDE 

Dennis Lodato kehrt als Kapitän zur U23 zurück 
und reift auf sowie neben dem Platz zu einem echten Anführer

Eppelheim, der 27. August 2025: 75 Minuten 
lief die Begegnung für den VfR Mannheim II 
beim ASV Eppelheim wie am Schnürchen. 
Dank eines bärenstarken Auftritts führten die 
Blau-Weiß-Roten mit 4:1, die Tabellenführung 
war zum Greifen nah. Doch auf schier uner -
klärliche Weise gaben die Quadratestädter 
das Spiel noch aus der Hand und 
mussten sich mit einem Zähler 
begnügen. Als Schiedsrichter 
Marc Heiker die Begegnung 
�C�D�R�“�H�H�����J�C�F�G�T�V�G���D�G�U�Q�P�F�G�T�U��
Dennis Lodato mit der 
Punkteteilung. „Ich 
habe zwei Nächte sehr 
schlecht geschlafen“, 
gestand der Teamkapi -
tän einige Wochen später.

Lodatos Reaktion auf das 
vermeidbare Remis in Eppelheim 
veranschaulicht, wie stark sich der 
30-jährige Mittelfeldakteur mit sei-
�P�G�T���P�G�W�G�P���4�Q�N�N�G���K�F�G�P�V�K�“�\�K�G�T�V�����n�&�G�V�Q�l����
so sein Spitzname, hat als Fußballer 
bereits viel erlebt, doch die Funkti-
on des unangefochtenen Führungs-
spielers ist auch für ihn neu. „Im 
Laufe der Jahre bin ich gereift und 
bewerte Dinge mittlerweile anders“, 
erklärt der Deutsch-Italiener und 
verweist auf die Episode in Eppel-
heim. „Inzwischen begleiten mich 
Spiele noch am nächsten Tag. Das 
habe ich in dieser Intensität früher 
nicht gespürt“, so Lodato.

Prioritäten neu geordnet

�'�K�P�I�G�”�G�K�U�E�J�V�G���8�H�4���(�C�P�U���O�C�E�J�V�G�P��
mit dem Namen des aktuellen 
U23-Teamkapitäns bereits 2015 

Bekanntschaft. Damals stieß er als 
20-jähriges Talent zur Oberligamann-
schaft. 2016 verließ Lodato den Verein, 
ehe 2021 die erste Rückkehr an die 
Theodor-Heuss-Anlage erfolgte. Nach 

der Verbandsligameisterschaft 2023 
verabschiedete sich der pfeilschnelle 

und technisch versierte Mit-
telfeldspieler abermals vom 

VfR. So schön die Ober-
ligarückkehr auch war, 

mit dem Job ließ sich 
der hohe fußballeri-
sche Aufwand nicht 
mehr vereinbaren. 
Gemeinsam mit 
seinem Bruder 

Salvatore eröff-
nete Lodato das Café 

Verde in L 8, 5. Als Urban 
Brunch Bar konzipiert, bietet 

das Verde sowohl stilvolle und 
hochwertige Speisen (ebenfalls für 
Vegetarier und Veganer) als auch 
zahlreiche Kaffeespezialitäten an. 
„Unter solchen Rahmenbedingun-
gen war Oberligafußball einfach 
nicht realisierbar“, begründet Loda-
to den Abschied 2023. Aus seinen 
Worten ist aber zu hören: Die Tren-
nung erfolgte in freundschaftlicher 
Verbundenheit. Lodato entschied 
sich damals nicht gegen den VfR, 

sondern ordnete mit der Eröffnung 
des Cafés lediglich seine Prioritäten 
neu.

Das Faible für die Gastronomie wurde 
ihm praktisch in die Wiege gelegt. Loda-
tos Eltern betreiben seit vielen Jahren 

die Pizzeria Da Salvo am Ulmenweg in der 
Neckarstadt-Ost. Somit konnten sich sein 

PORTRAIT
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PORTRAIT

Bruder und er bereits von Kindesbeinen an das 
erforderliche Know-how für diese Branche aneig-
nen. Gut drei Jahre nach der Eröffnung des Verde 
zieht Lodato ein zufriedenstellendes Zwischen-
fazit. Bundesweit haben etliche Gastronomie-
�D�G�V�T�K�G�D�G���\�Y�C�T���O�K�V���G�Z�R�N�Q�F�K�G�T�G�P�F�G�P���'�P�G�T�I�K�G�����W�P�F��
Lebensmittelpreisen sowie einem reduzierten 
Gästeaufkommen zu kämpfen, doch die Lodatos 
klagen nicht. Vor wenigen Monaten eröffneten 
sie in N 7, 11 sogar einen zweiten Betrieb. Beim 
JoJo‘s liegt der Fokus auf hausgemachtem 
Focaccia – einem italienischen Fladenbrot – 
und innovativen Drinks.

Rückkehr zum Herzensverein

Zurück zum Sportlichen: Als leidenschaftlicher 
Fußballer dachte Lodato auch nach der Eröffnung 
des Verde nicht über ein Karriereende nach. Es 
folgten Stationen bei den Verbandsligisten in 
Heddesheim und Zeiskam sowie dem Landesli-
gisten FV Brühl. Der Kontakt zum VfR ist wäh-
rend dieser Zeit aber nie abgebrochen. Sport-
vorstand Ali Ibrahimaj sei, wie Lodato betont, 
ein „guter Freund“. Als Ibrahimaj gemeinsam 
mit Sportdirektor Hakan Atik bei ihm im Früh-
jahr 2025 anfragte, ob er nicht zur U23 wechseln 
möchte, war der Mittelfeldspieler sofort Feuer 
und Flamme. „Der VfR ist einfach mein Herzens-
verein. Des Weiteren kann ich hier Beruf und 
Fußball perfekt miteinander in Einklang brin-
gen“, begründet er seine Entscheidung, erneut 
das blau-weiß-rote Trikot zu tragen.

Bevor das Trainerduo Kaan Erdogdu und Serif 
Gürsoy erstmals zum Training baten, konnte 
Lodato die neue Mannschaft jedoch schwer ein-

schätzen. „Anfangs war ich wirklich vorsichtig“, 
gesteht der Teamkapitän. Während der Vorbe-
reitung reifte in ihm allerdings die Überzeugung, 
dass beim VfR II diese Saison sehr viel möglich 
ist. „Wir sind ein starkes Team, müssen aber noch 
das eine oder andere hinzulernen“, erklärt Lodato 
und kommt erneut auf das Eppelheim-Spiel zu 
sprechen. Er stellt fest: „Es braucht eine starke 
Mentalität. Daher sollten wir uns auch über den 
�-�C�O�R�H���F�G�“�P�K�G�T�G�P���W�P�F���X�Q�T���C�N�N�G�O���F�G�H�G�P�U�K�X���E�N�G�X�G�T�G�T
agieren. Es genügt nicht, schönen Fußball zu 
spielen.“ Dass solche Worte ausgerechnet aus 
dem Mund des feinen Filigrantechnikers kom-
men, mag verwundern. Dem bekennenden 
AC-Mailand-Fan konnten in der Vergangenheit 
zwar viele positive Attribute zugeschrieben 
�Y�G�T�F�G�P�����F�Q�E�J���C�N�U���-�C�O�R�H�U�E�J�Y�G�K�P���F�G�“�P�K�G�T�V�G���G�T��
sich bisher nicht. „Ali und Hakan erkennen mich 
ebenfalls nicht wieder“, lacht Lodato über seinen 
Transformationsprozess auf dem Feld. Mittler-
weile ist er aber auch neben dem Platz eine 
zentrale Figur beim VfR II. Lodato kommuniziert 
viel und gibt dadurch seinen reichen Erfahrungs-
schatz an die jungen Talente weiter. Schlussend-
lich möchte auch er einen Entwicklungsprozess 
abschließen, der in einem zufriedenstellenden 
Tabellenplatz mündet.

Auf jeden Fall oben mitspielen

Doch was wird am Ende der Saison konkret 
herausspringen? Oben mitspielen könne das 
Team laut Lodato auf jeden Fall. „Wenn wir an 
den bereits erwähnten Punkten arbeiten, ist so-
gar der Aufstieg möglich“, erklärt der Teamkapi-
tän selbstbewusst und schiebt sogleich hinterher, 
dass er die Verbandsliga gerne nochmals mit-
nehmen würde. Zweifelsohne ist die Herausfor-
derung aber groß. Mit FK Srbija Mannheim, 
FC Victoria Bammental und dem FV Brühl tum-
meln sich mindestens drei Aufstiegsanwärter in 
der Landesliga. Lodato ist jedoch überzeugt, dass 
es an der Tabellenspitze eng zugehen wird und 
möglicherweise Kleinigkeiten über den Aufstieg 
entscheiden. Falls sich schlussendlich die Men-
talität als ausschlaggebender Faktor entpuppen 
sollte, ist der VfR II mit Dennis Lodato als Team-
kapitän zumindest schon einmal sehr gut aufge-
stellt.

Moritz Kaltwasser
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BEWEGUNG, BILDUNG 
UND GEMEINSCHAFT 

Der VfR Mannheim als Partner der Schulen

Der VfR Mannheim lebt seine Verantwortung als 
Traditionsverein nicht nur auf dem Fußballplatz, 
sondern auch in der Gesellschaft. Ein besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf der Kinder- und Ju-
gendarbeit. In enger Zusammenarbeit mit zahl-
reichen Mannheimer Schulen bringt der Verein 
Bewegung und Fußball direkt in den Alltag der 
Schülerinnen und Schüler. So gelingt es, Kinder 
frühzeitig für Sport zu begeistern, Gemeinschaft 
erlebbar zu machen und den Verein in der Stadt 
sichtbar zu verankern.

Ein Herzstück dieser Kooperationen ist die 
Unterstützung im sogenannten Mittagsband. 
Hier begleiten Trainerinnen und Trainer des VfR 
Mannheim Kinder in der bewegten Pause, schaf-
fen zusätzliche Bewegungsangebote und fördern 
gemeinsam mit den Lehrkräften auch die Lern-
hilfe. Die Kombination aus Sport und schulischer 
Unterstützung zeigt, dass der Verein nicht nur 
auf das sportliche Talent schaut, sondern Verant-
wortung in der Gesellschaft übernimmt. 

Darüber hinaus bietet der VfR Mannheim an vie-
len Schulen Fußball-AGs an, die es den Kindern 
ermöglichen, die Freude am Spiel mit dem Ball zu 
entdecken und ihre Fähigkeiten weiterzuentwi-
ckeln. Der regelmäßige Kontakt mit erfahrenen 
Übungsleitern sorgt dafür, dass Werte wie Team-
geist, Fairness und Durchhaltevermögen nicht 
nur vermittelt, sondern auch aktiv gelebt werden.

Diese enge Verzahnung mit den Bildungseinrich -
tungen hat gleich mehrere Effekte: Zum einen 
werden Kinder und Jugendliche in Bewegung 
gebracht und lernen frühzeitig den Fußball als 
Sportart kennen. Zum anderen entsteht dadurch 
eine direkte Verbindung in den Verein. Viele 
Kinder, die zunächst bei einer Schul-AG oder im 
Mittagsband mitmachen, werden später Mitglied 
im VfR Mannheim. Dort entwickeln sie nicht 
nur ihre sportlichen Fähigkeiten weiter, sondern 
�“�P�F�G�P���C�W�E�J���G�K�P�G�P���H�G�U�V�G�P���2�N�C�V�\���K�P���F�G�T���8�G�T�G�K�P�U�I�G-
meinschaft.

So tragen die Kooperationen weit über den Schul-
sport hinaus: Sie fördern Gesundheit, stärken 
soziale Kompetenzen und schaffen Begegnungen, 
die den Verein und die Stadt gleichermaßen be-
reichern. Für den VfR Mannheim sind die Part-
nerschaften mit den Schulen deshalb nicht nur 
ein sportliches Projekt, sondern eine Investition 
in die Zukunft – in die Kinder, in die Gesellschaft 
und in ein lebendiges Vereinsleben.

Dustin Paczulla

Aktuell arbeitet der Verein 
mit insgesamt elf Schulen 
und einem Kinderheim zusammen:

• Uhlandschule:  Montag bis Donnerstag Unterstützung 

im Mittagsband und Fußball-AG

• Hans-Christian-Andersen-Schule:  Montag und Mitt -

woch Unterstützung im Mittagsband und Fußball-AG

• �2�“�P�I�U�V�D�G�T�I�U�E�J�W�N�G�� Dienstag + Donnerstag Fußball-AG

• Spinelli-Grundschule:  Montag, Dienstag + Donners -

tag Unterstützung im Mittagsband und Fußball-AG

• Erich-Kästner-Grundschule: Mittwoch Fußball-AG

• Johannes-Kepler-Schule: Donnerstag Fußball-AG

• Almenhofschule: Montag Fußball-AG

• Schönau-Schule: Montag Fußball-AG

• Albrecht-Dürer-Schul: Mittwoch Fußball-AG

• Käthe-Kollwitz-Schule: Donnerstag Fußball-AG

• Neckarschule: Montag bis Donnerstag Unterstützung 

im Mittagsband und Fußball-AG

• Sozialprojekte: Montag Johannes-Kepler-Schule, 

Dienstag Uhlandschule, Mittwoch Neckarschule, 

 Donnerstag Jungbuschschule

• Schifferkinderheim: Dienstag Sportangebot im 

 Nachwuchszentrum des VfR Mannheim

DUSTIN ON TOUR
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LEIDENSCHAFT  
KENNT KEINE  LIGA

Dritte Mannschaft steht vor einer herausfordernden Spielzeit

An einem verregneten Donnerstagabend trom-
melt Coach Giuseppe Iati die dritte Mannschaft 
des VfR Mannheim zum Training zusammen. 
Neun Spieler trafen kurz vor 20 Uhr ein und 
begannen mit den ersten Übungseinheiten. 30 
Minuten später stießen drei weitere Akteure 
�J�K�P�\�W�����#�W�H�I�T�W�P�F���D�G�T�W�”�K�E�J�G�T���8�G�T�R�”�K�E�J�V�W�P�I�G�P���Y�C�T��
ein pünktliches Erscheinen nicht möglich. „The-
oretisch verfüge ich über einen 26-Mann-Kader“, 
�G�T�M�N���T�V���+�C�V�K�����+�P���F�G�T���2�T�C�Z�K�U���M�C�P�P���F�G�T���%�Q�C�E�J���O�G�K�U-
tens jedoch nur auf eine Handvoll Spieler zurück-
greifen. Auch an den Sonntagen sind personelle 
Engpässe regelmäßig zu überbrücken. „Einige 
Spieler müssen am Wochenende arbeiten, andere 
besuchen wiederum ihre Familien. Dementspre-
chend stelle ich fast jedes Spiel eine komplett 
andere Elf auf“, so Iati.

Nasraoui schafft Sprung 
in Landesligakader

Die Dritte Mannschaft der Blau-Weiß-Roten spielt 
aktuell in der Kreisklasse B2, der niedrigsten 
Liga im Mannheimer Fußballkreis. Ambitionierte 
Kicker sind bei Iati nur in den seltensten Fällen 
�\�W���“�P�F�G�P�����(�C�N�N�U���5�R�K�G�N�G�T���O�K�V���J�Q�J�G�T���H�W�ƒ�D�C�N�N�G�T�K�U�E�J�G�T��
Klasse auffallen, folgt alsbald ein Wechsel, wie 
das Beispiel Jassem Nasraoui zeigt. Der 21-jähri-
ge Tunesier trumpfte in den wenigen Spielen 
groß auf und zog die Aufmerksamkeit der VfR-U23 
auf sich. Einige Wochen später gehörte er dem 
blau-weiß-roten Landesligakader an. „Er war für 
�F�K�G���$���-�N�C�U�U�G���G�K�P�H�C�E�J�����D�G�T�S�W�C�N�K�“�\�K�G�T�V�l�����U�V�G�N�N�V���+�C�V�K��
fest und freut sich, dass der Tunesier im Verein 
bleibt. Solche Fälle haben jedoch Seltenheitswert. 

Fortsetzung auf Seite 17
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Viele Spieler waren zuvor nie im Verein aktiv 
gewesen und sind im wahrsten Sinne des Wortes 
Straßenfußballer. „Im taktischen Bereich muss 
man ihnen daher sehr viel beibringen“, berichtet 
Iati.

Ein Pokalsieg als Achtungserfolg

Trotz dieser schwierigen Rahmenbedingungen 
feiert der VfR III immer mal wieder Achtungser-
folge. Vor wenigen Wochen bezwang das Team 
in der zweiten Runde des Kreispokals beispiels-
weise den A-Ligisten MFC 08 Lindenhof II nach 
Elfmeterschießen. „Das hat mich für die Jungs 
�G�Z�V�T�G�O���I�G�H�T�G�W�V�l�����Y�C�T���C�W�E�J���F�G�T���%�Q�C�E�J�����D�G�T�I�N���E�M-
lich. Im Ligaalltag warten auf sein Team jedoch 
richtig harte Brocken. Iati spricht sogar von der 
„anspruchsvollsten B-Klasse aller Zeiten.“ Beim 
SSV Vogelstang laufen mit Cem Kuloglu und 
Dominik Wallerus beispielsweise zwei erfahrene 
Kicker auf, die nach wie vor problemlos in der 
Landesliga spielen könnten. Gleichzeitig geht 
für Viktoria Neckarhausen der ehemalige Ver-
bandsligatorschützenkönig Thorsten Kniehl auf 
Torejagd, während in Seckenheim ein gewisser 
Daniele Parisi spielt.

„Es wird sehr schwer werden, unter den ersten 
Acht zu landen. Da wir diese Saison allerdings 
keinen großen Umbruch haben, startet unser 
Team nicht bei Null“, erläutert der Coach. Seine 
Freude an dem Job ist übrigens auch nach gut 15 
Jahren Vereinszugehörigkeit ungebrochen. „So-
lange es meine Gesundheit zulässt und ich Jungs 
habe, die dazulernen möchten, bleibe ich Trainer 
der dritten Mannschaft“, versichert Iati.

Moritz Kaltwasser
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Als Fortsetzung zur Ausgabe des letzten Monats 
geben uns nun die jüngsten VfRlerinnen einen 
Einblick in ihren Fußball-Alltag beim VfR Mann-
heim.

Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne

Nachdem wir in der letzten Ausgabe bereits zwei 
Spielerinnen vorgestellt haben, die schon seit 
mehreren Jahren Teil des Vereins sind und ihre 
bisherigen Erfahrungen mit uns geteilt haben, 
wollen wir nun den Blick auf die Zukunft richten. 
Dieses Mal stehen nicht die „Urgesteinchen“, 
sondern die ganz jungen Talente im Mittelpunkt: 
Mädchen, die sich gerade in dem Altersbereich 
�D�G�“�P�F�G�P�����K�P���F�G�O���-�Q�P�U�V�C�P�V�K�P�C���6�U�K�T�K�M�C���W�P�F���/�C�T-
lene Singer, unsere Interviewpartnerinnen aus 
der letzten Ausgabe, damals selbst mit Fußball 
angefangen haben.

Damit sollen nun deren „geistige Nachfolgerin-
nen“ vorgestellt werden, die sich trotz ihres jun-
gen Alters teils gar nicht mehr ganz am Anfang 
�K�J�T�G�T���H�W�ƒ�D�C�N�N�G�T�K�U�E�J�G�P���4�G�K�U�G���D�G�K�O���8�H�4���D�G�“�P�F�G�P����
Wir haben mit drei Spielerinnen gesprochen, die 
zwischen acht und elf Jahre alt sind und voller 
Begeisterung von ihren Anfängen, besonderen 
Erlebnissen, Vorbildern und Träumen erzählen.

Die Ausgangssituation

Bevor wir uns den Interviews widmen, soll noch 
einmal auf die Ausgangssituation eingegangen 
werden: Das dazugehörige Bild zeigt den Aus-
gangspunkt der Frauen- und Mädchenabteilung 
beim VfR Mannheim. Abteilungsleiter und Ini-
tiator Lars Andersson ist dort mit einer kleinen 
Gruppe Mädchen bei einem Turnier zu sehen. Die 
„kleine Gruppe“ bezog sich damals sowohl auf die 

DIE ZUKUNFT  DER 
FRAUEN- UND 

MÄDCHENABTEILUNG
Unsere Jüngsten im Fokus

Fortsetzung auf Seite 21
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Zahl der Spielerinnen als auch auf deren Körper-
größe und doch bildeten diese jungen VfRlerin-
nen den Grundstein für die weitere Entwicklung. 
An Konstantina Tsirika und Marlene Singer (bei-
de direkt vor Lars Andersson stehend) haben wir 
in der letzten Ausgabe aufgezeigt, wie sich die 
damals kleinen Mädchen zu mittlerweile gestan-
denen Spielerinnen in den höheren Altersklassen 
entwickelt haben.

Große Gruppe, kleine Mädchen!

Wie sich die Abteilung in die Breite entwickelt 
hat, war Mitte September bei mehreren Test-
spielen eindrucksvoll zu erkennen. Das Trai-
nierenden-Quartett der jungen Jahrgänge um 
�5�W�O�G�L�G���#�T�K�“�����+�U�O�C�K�N���(�K�F�C�P�����(�G�T�U�W�P���ü�P�U�G�N���W�P�F���.�C�T�U��
Andersson geht fast unter in der Menge junger 
VfRlerinnen. Als Grundstein für das zukünftige 
Bestehen der Abteilung sind die jüngsten des 
Vereins auch gleichzeitig die wichtigsten. Die 
gute Jugendarbeit der Abteilung lässt sich mit 
bloßem Auge am Vergleich der beiden Bilder 
erkennen.

Doch nun wollen wir von den jungen Spielerin-
nen selbst hören, was es für sie bedeutet, beim 
VfR Mannheim Fußball zu spielen, was ihre 
Beweggründe waren und was sie sich in der 
Zukunft noch alles wünschen. Dafür haben sich 
dankenswerterweise Mira Neumann, Nurnisa 
�#�T�K�“���W�P�F���0�G�N�G���/�C�T�K�G���5�E�J�P�G�K�F�G�T���
�X�N�P�T�����D�G�T�G�K�V�G�T-
klärt.

Könnt ihr euch kurz vorstellen?
Nisa: „Ich heiße Nisa, bin elf Jahre alt und spiele 
seit ungefähr zwei Jahren beim VfR Mannheim. 
Angefangen habe ich damals, weil meine Cousine 
auch hier Fußball gespielt hat. Also habe ich sie 
ins Training begleitet. Dort waren auch schon 
Freunde von uns, und so bin ich einfach dabei-
geblieben.“
Mira: „Mein Name ist Mira, ich bin auch elf Jahre 
alt. Seit eineinhalb Jahren trainiere ich hier 
beim VfR. Zum Fußball gekommen bin ich durch 
meine Schwester Melia, die schon länger beim 
Verein ist. Ich habe zuerst geturnt, aber irgend-
wann wollte ich etwas Neues ausprobieren.“
Nele: „Ich heiße Nele, bin acht Jahre alt und seit 
einem Jahr beim VfR Mannheim. Ich bin durch 

Zufall hier gelandet: Meine Mama, meine Schwes -
ter und ich waren mit dem Fahrrad unterwegs 
und haben ein Plakat gesehen, auf dem stand, 
dass es Mädchenfußball beim VfR gibt. Dann bin 
ich am selben Tag einfach vorbeigekommen und 
seitdem geblieben.“

Könnt ihr euch noch an euer allererstes Training 
erinnern?
Nisa: „Ja, ich war mit meiner Cousine da. Ich 
habe mich sofort wohlgefühlt, obwohl es ziem-
lich aufregend und neu für mich war.“
Mira: „Mein erstes Training war spannend, weil 
es so anders war als das Turnen. Ich musste mich 
erst an alles gewöhnen aber meine Schwester 
war zum Glück dabei und hat mir dabei geholfen.“
Nele: „Ich war am Anfang ein bisschen aufgeregt, 
weil ich nicht wusste, ob die Trainer zu streng 
sind. Ich habe dann aber schnell gemerkt, dass 
das nicht so ist und hatte eigentlich direkt sehr 
viel Spaß.“

Warum habt ihr euch für Fußball entschieden?
Nisa: „Eigentlich hat es mit meiner Cousine 
angefangen. Ihr Vater war Trainer beim VfR und 
so war der Weg nicht weit. Ich habe dann schnell 
gemerkt, dass Fußball genau das Richtige für 
mich ist. Ich konnte schnell nicht mehr ohne 
Fußball.“

Fortsetzung von Seite 18



Mira: „Ich habe Sport schon immer geliebt, aber 
beim Turnen war man meistens allein. Beim 
Fußball spielt man zusammen und macht auch 
sonst alles im Team. Deswegen habe ich mit dem 
Turnen aufgehört und bin ganz beim Fußball 
geblieben.“
Nele: „Ich habe schon mit drei oder vier Jahren 
gedacht, dass ich Fußball spielen will. Immer 
wenn ich Spiele gesehen habe, fand ich das cool. 
Aber erst mit dem VfR hat es richtig funktioniert.“

Habt ihr schon besondere Erlebnisse beim VfR 
gehabt?
Nisa:  „Ja, ein Turnier im Sommer. Wir waren 
richtig stark und hätten fast gewonnen. Im Finale 
haben wir dann leider das Elfmeterschießen 
verloren. Für mich hat es aber trotzdem Spaß 
gemacht. Mein erstes Tor war auch sehr cool.“
Mira: „In einem Spiel hatte ich den Ball, habe 
einfach mal aufs Tor geschossen, er ist der Tor-
hüterin aus der Hand gerutscht und das war mein 
erstes Tor. Außerdem haben wir einmal ein Spiel 
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sehr hoch gewonnen.“
Nele: „Ich muss auch an ein Tor aus demselben 
Spiel denken. Eigentlich wollte ich den Ball nur 
wegschießen, aber ich habe ihn perfekt getrof-
fen und er ist aus fast 20 Metern direkt ins Tor 
�I�G�”�Q�I�G�P���l

Was gefällt euch am meisten an eurem Team und 
am Verein?
Nisa: „Ich glaube, dass wir alle Freunde sind. 
Das ist cool, weil wir das nicht nur auf dem Platz 
sind, sondern auch sonst. Außerdem mag ich es, 
die Spiele der ersten Mannschaft anschauen zu 
können.“
Mira: „Mir gefällt, dass man mit Freundinnen zu-
sammenspielen kann. Beim Training machen mir 
besonders die Abschlussspiele Spaß.“
Nele: „Durch den VfR habe ich neue Freunde ge-
funden. In der Schule war ich mit manchen erst 
nicht so gut befreundet aber durch den Fußball 
sind wir Freundinnen geworden.“
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Habt ihr auch Vorbilder im Fußball?
Nisa:  „Mein großes Vorbild ist Cristiano Ronaldo. 
Er ist einer der besten Spieler der Welt, aber er 
bleibt trotzdem menschlich, nett und hilft sogar 
anderen.“
Mira: „Für mich ist meine Schwester ein Vorbild. 
Ohne sie würde ich gar nicht Fußball spielen. Sie 
kann gut schießen und ich möchte irgendwann 
genauso stark werden wie sie.“
Nele: „Ich mag Giulia Gwinn und Thomas Müller. 
Giulia Gwinn kann gute Ecken und Thomas 
Müller kann Tore schießen aber spielt auch oft an 
seine Mitspieler ab.“

Auf welchen Positionen spielt ihr am liebsten?
Nisa: „Am liebsten bin ich im Sturm, weil ich dort 
Tore machen kann. Aber ich würde auch gerne 
mal im Mittelfeld spielen, also auf der Zehn. 
Mein Trainer meint aber, dass ich das noch üben 
muss.“
Mira: „Ich sehe mich auch vorne im Sturm. Dort 
habe ich die meiste Freiheit und kann Tore 
schießen und das macht mir einfach am meisten 
Spaß.“
Nele: „Ich würde gerne mal im Tor spielen. Ich 
durfte es bisher noch nicht oft machen, weil ich 
die Jüngste war, aber jetzt bin ich alt genug.“

Welche Ziele habt ihr im Fußball?
Nisa: �n�+�E�J���O���E�J�V�G���2�T�Q�“���Y�G�T�F�G�P���W�P�F���D�G�K���4�G�C�N��
Madrid oder so spielen und vielleicht für die 
albanische Nationalmannschaft. In der Jugend 
beim VfR will ich viele Tore schießen und eine 
der Besten sein.“
Mira: „Ich will mit meiner Mannschaft in der 
D-Jugend so viele Spiele wie möglich gewinnen. 
Meister zu werden, wäre auch irgendwann mal 
cool. Außerdem will ich irgendwann mal ein Fall-
rückzieher-Tor schießen.“
Nele: �n�+�E�J���O���E�J�V�G���C�W�E�J���G�K�P�O�C�N���2�T�Q�“���Y�G�T�F�G�P�����C�O��
liebsten beim FC Bayern. Jetzt will ich in der 
E-Jugend viele Spiele gewinnen und vielleicht 
sogar Kapitänin sein. Ein Fallrückzieher-Tor 
möchte ich auch mal machen.“

Und was macht ihr am liebsten nach dem Trai-
ning?
Nisa: „Meistens gehe ich nach dem Training 
erstmal duschen, esse etwas und ruhe mich dann 
aus. Wenn wir Auswärtsspiele haben, bekommen 
wir auf dem Rückweg manchmal ein Eis oder 
einen McFlurry.“

Mira: „Ich telefoniere gerne mit meinen Freundin -
nen. Manchmal reden wir über Fußball und das 
Training, manchmal aber auch über die Schule 
oder ganz andere Sachen.“
Nele: „Ich trinke nach dem Training immer ein 
Glas Apfelsaft. Dann schaue ich gerne Fernsehen 
und esse Chips. Das mache ich fast immer so.“

Wenn ihr euch im Training etwas wünschen 
dürftet – was wäre das?
Nisa:  „Ich würde gerne mehr Taktikübungen 
machen. Es wäre cool, im Training zu lernen, wie 
man das Spiel besser aufbaut, damit man nicht 
einfach nur den Ball hin- und her schießt.“
Mira: „Ich fände es schön, wenn wir mal ein kom-
plettes Training nur spielen würden. Und bei Tur-
nieren möchte ich noch mehr Spiele gewinnen.“
Nele: „Ich würde gerne mal Kapitänin sein, später 
vielleicht auch in höheren Teams und vielleicht 
sogar bei den Damen. Das wäre für mich ein Rie-
senerfolg.“

Philipp Theuerkorn

GEMEINSAM FÜR 
UNSERE ZUKUNFT
Ganz egal ob Sie Investor, 
öffentlicher Auftraggeber 
oder privater Bauherr sind, 
wir gestalten Ihr Vorhaben 
nachhaltig und 
budgetorientiert.
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ALS MISSIONAR 
IN BOLIVIEN  

Und seit 60 Jahren VfR-Fan: Padre Claus Braun  

Über 12.000 Kilometer von Mannheim entfernt, 
auf rund 4.000 Meter Höhe und bei einer Durch-
schnittstemperatur von 8 bis 9 Grad Celsius – 
hier, im Hochland von Bolivien, lebt und arbeitet 
Padre Claus Braun. Der gebürtige Mannheimer 
aus dem Stadtteil Käfertal betreut als Missionar 
in den Anden 14 kleinere Dörfer, die alle mehrere 
Jeep-Stunden entfernt liegen. Vor seiner inzwi-
schen schon 33-jährigen Tätigkeit in Bolivien 
war er als Missionar im Amazonasgebiet von 
Brasilien. Dort besuchte er indigene Stämme und 
versorgte viele Menschen im Urwald mit notwen-
digen Arzneimitteln. Sein Studium der Theologie, 
Philosophie und Archäologie absolvierte er in 
Freiburg und Jerusalem. 

Fan des VfR Mannheim
seit seiner Kindheit

Padre Claus Braun: „Ich war damals vor gut und 
gerne 60 Jahren mit meinen Großeltern in Urlaub 
in Bad Reichenhall und mein Großvater, langjähri-
ger Anhänger des VfR, hatte mitbekommen, dass 
der VfR dort im Trainingslager ist und ein Spiel 
austragen wird. Ich erinnere mich noch, als er 
dort mit einem VfR-Spieler, der in Käfertal, meiner 
Heimat, wohnte, sprach und sie sich über den 
Verbleib in der Klasse unterhalten haben. Danach 
durchlöcherte ich meinen Großvater, wie das 
ist mit den Ligen und wie der Auf- und Abstieg 
abläuft – und plötzlich war das Interesse da. Ich 

verfolgte die Artikel über die Spiele im Mannhei-
mer Morgen und ab und zu ging ich mit Großvater 
und Onkel zu den Heimspielen ins alte VfR-Stadi-
on mit seiner markanten roten Aschenbahn.“ 

Auch heute noch besucht der jetzt 70-jährige Padre 
Braun die Heimspiele des VfR Mannheim, wenn er 
alle zwei bis drei Jahre mal wieder in Deutschland 
ist. In Bolivien verfolgt er alle Spiele und Aktionen 
des VfR über das Internet und liest auch regelmä -
ßig das VfR-Stadionmagazin SEITENLINIE. 
Zwar konnte Padre Braun schon das eine oder 
andere Spiel des VfR über die Streaming-Plattform 
sporttotal.tv live miterleben, er würde sich aber 
wünschen, dass es vielleicht einen Livestream 
gäbe, der eine bessere Qualität hat. 

Bolivianische Bergarbeiter 
kicken auf 5.000 Meter Höhe 

Obwohl in den Anden die Luft sehr dünn ist, wird 
hier viel Fußball gespielt. Padre Braun: „Der wohl 
�J���E�J�U�V�I�G�N�G�I�G�P�G���5�R�Q�T�V�R�N�C�V�\���N�K�G�I�V���C�W�H���G�Z�C�M�V��������������
Meter Höhe, wo 200 Bergarbeiter ihrer Arbeit 
nachgehen und danach noch eifrig kicken. Ich 
selbst bin dort froh, wenn die Luft zum Zelebrie-
ren des Gottesdienstes reicht. Zum Singen klappt 
es dort schon zumeist nicht mehr. Ein früherer 
Präsident hat selbst in den kleinsten Dörfern 
Sportarenen errichten lassen. Nicht eine Lu-
�Z�W�U���#�T�G�P�C���Y�K�G���F�K�G���5�#�2���#�T�G�P�C�����'�U���K�U�V���O�G�K�U�V�G�P�U���G�K�P��
zementiertes Kleinfeld, über das ein Dach gesetzt 
wurde. In meinem Pfarrgebiet gibt es keinen ein-
zigen Kilometer Asphaltstraße. Alles sind Erdstra-
ßen, die meist nur ein einziges Mal im Jahr mit 
Straßenbaumaschinen geglättet werden. Denn 
es bilden sich schon nach kurzer Zeit des Ver-
kehrs Wellen, die das Befahren zu einer hoppligen 
Angelegenheit machen. Man hilft sich etwas, 
indem man schneller über diese Wellen fährt, um 
�I�N�G�K�E�J�U�C�O���F�C�T���D�G�T���\�W���”�K�G�I�G�P�����+�U�V���C�D�G�T���P�K�E�J�V���I�C�P�\��
ungefährlich, denn man hat so den Eindruck, über 
�G�K�P�G���'�K�U�”���E�J�G���\�W���U�E�J�N�K�V�V�G�T�P�����$�G�K�O���#�D�D�T�G�O�U�G�P��
wird das sehr gefährlich.“ 
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Auch für andere Sportarten 
interessiert er sich 

Als Mannheimer verfolgt Padre Braun neben dem 
Fußball auch die Adler Mannheim im Eishockey 
und die Tischtennisergebnisse, da er in seiner 
Jugend selbst Tischtennis gespielt hat. Padre 
Braun: „Was den Sport hier angeht, so beschränkt 
man sich in dieser enormen Höhe auf kleinere 
Bergwanderungen. Zu Anfang meiner Tätigkeit in 
der Pfarrei in Bolivien habe ich auch noch etwas 
Volleyball mit der Jugend gespielt. In den ersten 
acht Jahren meiner Missionstätigkeit aber, wo ich 
im Amazonasgebiet von Brasilien tätig war, habe 
ich natürlich sehr oft Fußball gespielt. Dort gab es 
natürlich keine Einschränkungen der Kondition 
aufgrund der Höhe wie hier in den Anden.“ 

Gottesdienste mit VfR-Schal 

Padre Braun ist VfR-Fan durch und durch. So 
kommt es auch vor, dass er in Bolivien bei Got-
tesdiensten über seinem weißen Gewand einen 
VfR-Schal trägt. Den Aufstieg des VfR Mannheim 
in die Oberliga hat er bei seinem letzten Besuch in 
Deutschland live miterlebt und mitgefeiert. Seit-
dem hängen in Bolivien im Gemeinschaftsraum 
ein Trikot von Hassan Amin und das VfR-Auf-
stiegsshirt. 

Als die Jugend, die von Padre Braun betreut wird, 
neue Trainingsanzüge brauchte, ließ er diese mit 
Spendengeld in der sieben Jeep-Stunden ent-
fernten Stadt Tupiza herstellen. Eine Lehrerin 
der Dorfschule nahm die Maße der Jugend sowie 
der Lehrer und gab sie an die Schneiderei weiter. 
Auf der Rückseite der Trainingsanzüge wurde 
die Kapelle abgebildet. Auf der Vorderseite wurde 
das Emblem der Schule platziert und – über dem 
Herzen – das Logo des VfR Mannheim. Mit Ein-

verständnis des VfR, der sich über Padre Brauns 
starke Verbundenheit mit dem Verein sehr freut. 
Padre Braun: „Ich wünsche dem VfR für den Auf-
stieg in die Regionalliga viel Erfolg und auch das 
dazu notwendige Quäntchen Glück. Saludos aus 
den Anden!“ 

Direkte Hilfe für die Menschen vor Ort 

In den abgelegenen, armen Gebieten vom Hoch-
land spendet Padre Braun die Sakramente, bildet 
Katecheten heran und hilft den Notleidenden. 
So hat er unter anderem die Schulspeisung in 
die Wege geleitet, damit die Schülerinnen und 
Schüler der Dorfschulen wenigstens eine warme 
Mahlzeit am Tag bekommen. Außerdem wurden 
Kapellen und Versammlungsräume gebaut sowie 
eine Trinkwasserleitung verlegt. Diese Projekte 
sind nur möglich durch die Mitarbeit der Bürger 
vor Ort und Spenden. Mehr dazu und über Padre 
Brauns Leben in den Anden erfährt man auf sei-
ner Website unter 
blog.impresiones-de-los-andes.org .

Thorsten Karg 

Neue Trainingsanzüge für die Jugend und die Lehrer
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Dann werden die Würfel neu gemischt.
TV-Experte Lothar Matthäus auf die Frage, 

was passiert, wenn ter Stegen wieder für die 
Nationalmannschaft zur Verfügung steht.

Vor dem Spiel hatten wir noch 
das Gefühl, an der Steckdose 

geschlafen zu haben.
Hannes Bongartz, Schalke 04, nach dem 4:2 

�K�I�K�I�R���)�S�V�X�Q�Y�R�H���M�Q���2�I�M�W�X�I�V�ð�R�E�P�I

Deutschland verliert zum zweiten Mal 
ein WM-Auftaktspiel. 2018 mit 0:2 

gegen Mexiko, die gerade frisch vom 
�(�S�Y�W�M�R�I�R���8�V�I�ï�I�R���E�Y�W���H�I�Q���;�L�M�V�T�S�S�P��

kamen, heute gegen Japan.
�;�S�P�ï���(�L�V�M�W�X�S�T�L���+�Y�W�W�����2�E�K�I�R�X�E���8�:�����R�E�G�L���)�I�Y�X�W�G�L�P�E�R�H�W��

Auftakt-Pleite gegen Japan (1:2) bei der WM in Katar

Der 1. FC Kaiserslautern sucht für 
seinen Lizenzspieler Fritz Walter eine 

4-Zimmer-Wohnung oder ein Reihenhaus.
Anzeige des 1. FC Kaiserslautern in der eigenen 

Stadionzeitung ,,Hinein“ - vor dem geplatzten Wechsel 
von Fritz Walter, Waldhof Mannheim

Max Merkel schickte uns mit der Seilbahn 
hoch und wir mussten die

Skipiste zu Fuß runter..
Jürgen Rynio

Barcelona ist die einzige Mannschaft, 
die zwei Stadien hat: Das Camp Nou 

zum Spielen und das Bernabeu 
zum Trainieren.

Mario Balotelli nach El Clasico, 
Real Madrid gegen FC Barcelona 0:4

KURZER EINWURF  

Sprüche, Statistiken & mehr

AMERICAN COCKTAIL SERVICE OHG
MÜHLKOPF 9 · 68549 ILVESHEIM

TELEFON: +49 621 36428 · WWW.A-C-S.EU

Wir liefern nachhaltig
günstige Energie für

 
·  Gewerbe- und Privatkunden

·  Groß- und Industriekunden

·  Marktführend für Hausverwaltungen

·  Spotmarkt-Spezialisten
 

Testen sie uns.  
Wir sind der Spezialist für Energieeinkauf.

 

ECS – Ihr Energiemakler
Telefon 0 70 43 / 9 38 84 26

Handy: 01 63 / 2 94 87 64
info@ecs-energiemakler.com
www.ecs-energiemakler.com
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Ihr Vermögensberater aus Mannheim

Frank Rudolph
Büro für All�nanz Aktiengesellschaft DVAG
Merowingerstr. 8–10
68259 Mannheim
Telefon 0173 3113876
www.all�nanz.ag/Frank.Rudolph

Mit mir haben Sie einen Coach 

für alle Finanzfragen an Ihrer Seite. 

Ganz gleich, wie viel Sie verdienen: 

Sie pro�tieren von einem ganzheit-

lichen Konzept für Ihre Finanzen 

und sparen dabei bares Geld. 

Probieren Sie es aus!



LIEBE LESERINNEN UND LESER,   
ihr gehört zu unserem neuen Stadionmagazin genauso wie das Redaktionsteam. 

Denn wir machen die SEITENLINIE für euch. 
Was euch interessiert, interessiert auch uns.

Seid also ein Teil des Teams und macht den Anstoß. Sagt uns, wenn ihr eine Idee, 
eine gute Story oder interessante News für die SEITENLINIE habt.

Schreibt einfach eine E-Mail, ruft an oder »grätscht« uns sanft ab, wenn ihr uns seht.
Wir freuen uns auf jedes Feedback und jede Anregung von euch. 
E-Mails sendet ihr am besten direkt an unseren Redaktionsleiter 

Tilman Braun (tilman.braun@vfr-mannheim.de).
Vielen Dank!

Euer Redaktionsteam
Tilman Braun, Moritz Kaltwasser, Thorsten Karg, Dustin Paczulla, Philipp Theuerkorn
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UNSERE 1. MANNSCHAFT   
Der Kader des VfR Mannheim 
Tor  (2) David Nreca-Bisinger (Rücken-

nummer 1), Luca Pedretti (33)
  
Abwehr �
������ �#�N�G�Z�C�P�F�G�T���/�K�ƒ�D�C�E�J���
���������4�C�R�J�C�G�N��

Akoto (3), Christoph Becker (4), 
Christian Kuhn (5), Robin Becker 
(16), Umut Sentürk (21), Volkan 
Rona (22), Tim Seifert (36)

Mittelfeld (7) Enes Tubluk (7), Kevin Krüger (8), 
�5�X�G�P���/�G�P�F�G���
�����������#�N�G�Z�C�P�F�T�W��

�� �2�C�T�C�U�E�J�K�X���
�����������,�C�P�P�K�M���/�C�T�Z���
����������
 Leo Wemhoener (20)

Sturm (6) Lennart Thum (9), Shaban Veselaj 
�
�����������#�N�G�Z�C�P�F�G�T���'�U�U�Y�G�K�P���
����������

 Pasqual Pander (18), Vincent Hofer
 (19), Isaac Okwubor (27)

Cheftrainer  Marcel Abele
Co-Trainer  Timo Staffeldt
Torwarttrainer  Kevin Knödler
Athletiktrainer  Manuel Tüngler 
Physiotherapeut  Caspar Fuchs
Physiotherapeut  Moritz Geisert
Sportvorstand  Ali Ibrahimaj
Sportdirektor  Hakan Atik
Zeugwart  Volkan Aksu
Zeugwart  Yasin Kader
Teamfotograf Edmund Nohe
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VfR-Spielerkader nächste VfR-Spiele
und Spielerstatistik

Aktueller Spieltag
und Tabelle

Kompletter
Oberligaspielplan

Top-Torjäger
Oberliga
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VfR Mannheim 1896 e.V.
Theodor-Heuss-Anlage 19 
68165 Mannheim

Telefon +49 (0) 621 / 41 54 30
�6�G�N�G�H�C�Z���
�������
����������������������������������

kontakt@vfr-mannheim.de
www.vfr-mannheim.de

SA  |  11.10.2025  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - Türkischer SV Singen

SO  |  12.10.2025  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - Türkspor Eppingen

SA  |  18.10.2025  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
SSV Reutlingen - VfR Mannheim

SO  |  19.10.2025  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
SpVgg Ketsch - VfR Mannheim U23

SO  |  26.10.2025  |  14:30 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - SG Kirchhardt

SO  |  26.10.2025  |  15:00 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - FC Villingen

SA  |  1.11.2025  |  14:00 UHR  |  OBERLIGA
Türkspor Neckarsulm - VfR Mannheim

SO  |  2.11.2025  |  14:30 UHR  |  LANDESLIGA
FK Srbija Mannheim - VfR Mannheim U23

Termine und Anstoßzeiten können sich kurzfristig ändern.

Die nächste Ausgabe der SEITENLINIE erscheint zum Oberliga-Heimspiel am 8.11.2025.
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